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staatlichen Friedens und endlich die öffentliche V e r l ä u m b u ¡t g
von Staatseinrichtungen mit Strafe bedrohen.

Die Achtung vor der Obrigkeit erfordert weiterhin, das; niemand
sich unbefugt ein öffentliches Amt a n m a ß t, öffentliche Be¬
kanntmachungen u. dgl. böswillig entfernt, ein amtliches Siegel oder
eine folche Siegelmarke vorsätzlich erbricht oder ablöst (Siegel-
b r u ch), Gegenstände, welche vom zuständigen Beamten gepfändet sind,
vorsätzlich beiseite schafft oder sonst der gerichtlichen Beschlagnahme,
Verstrickung genannt, entzieht (V e r st r i ck u n g S b r u cht oder end¬
lich, wenn er als Zeuge, Sachverständiger, Geschworener oder Schöffe
berufen ist, eine unwahre Entschuldigung für sein Nichterscheinen vor¬
schützt. Auf die meisten dieser, nicht selten in Unkenntnis ihrer
Schwere begangenen strafbaren Handlungen droht das Gesetz Ge¬
fängnisstrafe an.

Wer von einem geplanten Verbrechen glaubhaft Kenntnis er¬
hält, wird, um die Tat zu verhindern, hiervon der Behörde rechtzeitig
Mitteilung machen. Gerichtlich strafbar ist die Unterlassung einer
solchen Anzeige (falls die Tat nachher wirklich verübt oder versucht
wurde) dann, wenn es sich um Hoch- oder Landesverrat, Münzver¬
brechen, Mord, Raub oder Menschenraub oder um ein gemeingefähr¬
liches Verbrechen handelt.

4. Mnnzverbrechen.
Des Verbrechens der Münzfälschung nwcht sich

schuldig, wer Metall- oder Papiergeld, Banknoten, Aktien, Zinskou¬
pons u. dgl. fälschlich anfertigt oder verfälscht, um sie als echte in
Verkehr zu bringen, oder wer solches falsches Geld rc. sich verschafft
und es als echt in Verkehr bringt oder zum Zweck der Verbreitung
aus deni Auslande einführt.^

Strafbar sind beim Münzverbrechen auch schon die bloßen Vor¬
bereitungshandlungen (s. Nr. 242), z. B. das Anfertigen
der für die Herstellung nötigen Sternpel, Platten und Formen; straf¬
bar ist ferner selbstverständlich auch das Beschneiden, Abfei¬
len usw. echter Münzen, um sie nachher wieder als vollwertig in
Verkehr zu bringen; strafbar ist endlich auch die nickt selten vorkom¬
mende Weitergabe von falschem Geld, das man als echt
angenommen/ aber alsdann als falsch erkannt bat.

5. Meineid.

In Zivilprozessen wird nicht selten eine Partei zum Schwur über

24 Auch die Anfertigung vollwertiger Münzen, zu der
insbesondere der heutige niedere Preis des Silbers nicht selten verleitet,
ist Münzfälschung.


